
1000 Jahre Stimpfach (2024) 

Die heutige Gemeinde Stimpfach hat sich aus den früheren Gemeinden Stimpfach, 
Rechenberg und Weipertshofen gebildet, wobei zum 01.11.1973 zunächst die ur-
sprünglichen Gemeinden Stimpfach und Rechenberg eine neue Gemeinde bildeten, 
die sich dann am 01.01.1975 um die Gemeinde Weipertshofen zur neuen Gemeinde 
Stimpfach erweiterte. Erstmals urkundlich genannt wird die Siedlung 1024 als nördli-
cher Grenzort Stimphah (1152 Stinphaha) des Ellwanger Bannwalds Virngrund. Der 
Ortsname verweist auf eine Entstehung der Doppelsiedlung während der mittleren 
Ausbauperiode und bezeichnet einen zwischen Baumstumpen fließenden Bach, wo-
mit der Reiglersbach gemeint war. Das mittelalterliche Dorf war von einem Bannzaun 
umgeben; auch Kirche und Kirchhof waren befestigt. In der Zeit von 1261 bis 1372 
sind die Ritter von Stimpfach bezeugt. Sie waren Dienstmannen der Herren von Lohr. 
Mit der Herrschaft von Lohr kam Stimpfach an die Grafen von Oettingen, dann im 14. 
Jahrhundert an die Hohenloher und nach kurzer Zeit an die Ellwanger Probstei Jagst-
zell. Größter Grundherr war seit der Mitte des 15. Jahrhunderts Ellwangen, daneben 
auch Lehnsherr vieler Güter, die namentlich an die Herrschaft Rechenberg ausgege-
ben waren. Im 17. Jahrhundert ging der rechenbergische Besitz an das Ellwanger 
Kapitel. Die meisten Hoheitsrechte gehörten Ellwangen, seit 1608 dann auch die ge-
samte Gemeindeherrschaft. Preußen erzwang im Jahre 1797 die Anerkennung seiner 
Landeshoheit. 1803 kam Stimpfach zu Württemberg und gehörte zunächst zum Ober-
amt Honhardt-Stimpfach, ab 1810 zum Oberamt Crailsheim, von 1938 bis 1971 zum 
Landkreis Crailsheim, bis 1974 zum Ostalbkreis. Durch das Gemeindereformgesetz 
wurde Stimpfach wieder in den Landkreis Schwäbisch Hall zurückgegliedert. Von der 
Kirchengemeinde Stimpfach und ihrer Kirche wird erstmals in einer Urkunde vom Jahr 
1170 gesprochen, obwohl man annimmt, dass der Ursprung der Kirchengemeinde in 
die ersten Jahre des 9. Jahrhunderts fällt. 

 


